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ANHANG

A QUELLENTEXTE

Für die Wiedergabe der Dokumente habe ich mich im allgemeinen an die
Editionsgrundsätze der Sammlung Schweizerischer Rechtsquellen gehalten.

I Münzordnung

1466 April 28.

APB, 7. UP 18, Nr.2. RQ Bern II2, 3, Nr.6.

Die letfte ordnunge der mùntz durch min gnedig herren von Bern an-
gefechen uffmentag nach fantJôrien tag lxvito.

Item habent die vorgenanten min gnedig herren laffen mùntzen Bern

plaphart, die follent halten zem halben viij- lott, an das korn, und fùllent
hundert und iiij plaphart an ein gefchickte marck gän, an geverde. Man
foil ouch zwey lott uffziechen dryftent, und wenn man zwey gerecht findet,

fo ift dem dritten nit me nach ze rechnen, es fie uffoder abe.

Item habent min gnedigen herren fùnffer laffen flachen xv uff ein lott,
und fol ein gefchickte marck halten v lott uff der kappelle, ouch fol man

zwey lott dry mal uff ziechen, und wenn man die zwey gewicht gerecht

vindet, fo ift dem dritten nit me nach ze rechnen weder uffnoch abe.

Item aber hand min gnedigen herren laffen flachen Bern ftebler, lxxij
uffein lott, und fol ein gefchickte marck halten v lott uffder cappelle, und

fol man ein lott zem dritten mal uffziechen, und wann man die zwey
gerecht vindet, ift dem dritten nit me nach ze rechnen.

Item es ift ouch von alter har kommen, wann die verfucher verfüchen,
und fi es vinden als ob ftätt, fo follent fy es einem mùntzmeifter ze

muntzen erlouben. Sy follent ouch gewalt han, ob es fich begebe, das

etwann ein guß umb ein halb quinti in der gewichte ze ring were oder am
korn, fo fol mans eim mùntzmeifter nit verheben, er kerne dann damitte

zwurent oder druftunt, fol man inn dann ein andern guß umb fovil beffer

heiffen machen. Were ouch fach, das er ein guß umb ein gantz quinti ze

ring machte, fo fol man inn heiffen zem nechften ein andern guß fovil
beffer machen.

Item es fol ouch ein mùntzmeifter nieman nit ze antwurten haben, wenn
imvon den verfflchern und von den uffziechern ze mùntzen erloubet wirt.
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Item wenn ouch der mùntzmeifter mùntzen wil, fo fol alwegen under

iiij marcken ein marck plapharten und die andern drù marck fùnffer und
ftebler werden, doch alwegen uffminer gnedig herren gnäd und erlouben,
das imfollichs anfinem eide keinfchaden bringenfol.

Item als bald ouch ein mùntzmeifter gezeichnet hat, fol er die ifen bi
finem eide wider hinder einen feckelmeifter tragen und da ligen laffen, bis

er wider mùntzen und zeichen wil.

2 Münzordnung

1468 September 21.

APB, 8. RQ Bern II2,4, Nr. 7.

Dis ift die letfte Ordnung, fo min herren der mùntz halb angefechen
haben.

Item fol Bernnhart Motz mùntzen als hernach ftat. Nämlichen ein

marck blapharten, dry marck fùnfern und fo vil hallern als die verfucher,

fo zü ziten find oder fin werden, bedunkt nott und gut fin. Und fol von
jeklicher gefchickten marck fteblern und fùnfern minen herren einen pla-

phart zuflegftab1 geben und von den blapharten nùtz, und fol ouch dem

fùrer allweg getruwlich nachkomen, als er ouch uff hùtt gefwornn hat

an die heiligen.
Actum uffMathei anno lxviij0 prefentibus falvo titulo vom Bubenberg

und herrn Niclauß von Scharnachtall.

1 Sollte wohl flegfchatz heissen.

3 Papst Sixtus IV. erlaubt der Stadt Bern, Goldgulden zu prägen und bestätigt

ihre Privilegien

1479 Mai 10. Rom.

Fach Freiheiten. Dok. Buch BernA/B, 197 (m. Übers.). RQBem VI1,151, Nr. 12b.

Sixtus epifcopus, fervus fervorum dei, dilectis filiis fculteto, confulibus et
univerfitati hominum opidi Bernenfis, Laufannenfis diocefis, falutem et

apoftolicam benedictionem. Sincere devotionis affectus, quem ad nos et

Romanam geritis ecclefiam non indigne promeretur, ut vos, quos fpeciali
dilectione profequimur et gerimus in vifceribus caritatis, fpecialibus apof-
tolicis favoribus et gratiis profequamur. Hinc eft, quod nos motu

proprio non ad veftram vel alicuius alterius fuper hoc nobis oblate petitio-
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nis inftantiam, fed de noftra mera liberalitate, ut liceat vobis perpetuis
futuris temporibus in opido veftro Bernenfi florenos auri, qui in pondéré,
materia et forma florenis auri Renenfibus equales exiftant, et in quibus ab

una figura fancti Petri apoftoli, et ab alia infignia et arma veftra vobis

magis placentia fculpta fint, cudere et cudi facere abfque ulla machinatione

et fraude, auctoritate apoftolica prefentium tenore concedimus et etiam

indulgemus, ac omnia et fingula privilégia, imunitates conceffiones et

indulta vobis apoftolica et imperiali aut alia quavis auctoritate conceffa

ccclefiaftice libertati non contraria et prout iufta et rationabilia funt, eadem

auctoritate approbamus et confirmamus, ac robur perpetue firmitatis
iuxta earum feriem et continentiam obtinere debere decernimus per
prefentes, non obftantibus conftitutionibus et ordinationibus apoftolicis

ceterisque contrariis quibufcunque. Volumus autem, ut fi vos a folitis fide

et devotione veftris ad prefatam Romanam ecclefiam deviare contingat,
indultum et conceffio huiufmodi penitus evanefcat eo ipfo. Nulli ergo
omnino hominum liceat hanc paginam noftre conceffionis, indulti, ap-
probationis, confirmationis, conftitutionis et voluntatis infringere vel ei

aufu temerario contraire. Siquis autem hoc attemptare prefumpferit
indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apoftolorum
eius fe noverit incurfurum. Datum Rome apud fanctum Petrum anno in-
carnationis dominice millefimoquadringentefimofeptuagefimono fexto
idus maii, pontificatus noftri anno octavo.

Auf der Plika rechts: P.G.Bonattus R. Unter der Plika: L.Grifuf. Auf
der Rückseite : Regiftrata apud me Grifum.

4 Georg Holzschtiher aus Nürnberg macht das Angebot, Silber zu liefern und in

Bern Münzenprägen zu lassen.

1482 April 13.

RM 36, 53.

Des Holtzfchôchers von Nuremberg anbringen ift alfo :

Wellen min herren fiirerfilber von im nâmen, fo wil er in das geben, ein
marckfilbers für viij guldin und ein ort an golld oder xxv gros ftirj guldin.
Und das man im richtige bezalungtfi, wann erfilber hargefchickt hab, und

ift das langft in acht oder zechen tagen. Wo aber min herren traffenlich

wôllten müntzcn und nitt gernn houpgut däruff ftill läffen ligen, fo
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meint er die mimtz mitt filber nach notdurft zu verlegen, alfo das x oder

xij knechts zfi muntzen gnug haben, und ob die etwan finer fùmnis halb

muffig ligen foil, das fôllichs befchech uff finen coften.

Item er wollt den mùntzmeifter alfo mit filber nach aller notdurft verlegen

und den muntzen 1äffen wiejetz mitt kornn und uffzal.

Item er wollt muntzen fùnffer, haller, plaphart und noch gros mùntz als

Meylanndfch groffen und ander ùglich ftuck nach zimmlicher, erlicher

marchzal.

Item er wollt einen knecht hie läffcn muntzen nach aller notdurft umb

loffig gelld, das zu geben und nemenfy, da erfo ir bedarfF, zfi geben.

Item er wollt minen herren desjärs fur den flegfchatz geben iijc Rinfch

guldin oder furj gefchickte marck zu funfern ij gros, dann an den übrigen
dehein gewûn funder verluft fy.

Item das fôllichs zwey jar mitt im verfucht wurd, dann er meinet, fich
mitt groffem wefen und abftellen andrer gewärb darin fchicken mögen.

Er meint ouch, die wägen und gebracht fyen nutz wärt, wôlle er alles

felbs verfechen und harvertgen.

5 Silberlieferungsvertrag der Stadt Bern mit Georg Holzschuher und Ulrich

Erkel aus Nürnberg

s.d. (zweiteHälfte 1482).

Ob. Spruchb.J, 30.

Müntz Nuremberg
Wir fchultheis und rät der ftatt Bern in ôchtland bekennen fur unns und

unnfer nächkomen mitt difem offen brieff, das wir unns mitt und gen den

erbern Jörgen Holltzfchuchern und ülrich Erckel, beyden burgern zö

Nuremberg, gefellfchafftern, willigklich und vorbetrachtlich vertragen,
vereint und bedingt haben. Wir vertragen, vereynen und bedingen unns

ouch gen in krafft dis brieffs, dermäffen, das fy uns alles und jedes filber
und gekùrnt, fo wir zu unnfer furgenomen nutzung ze haben und zu

gebruchen ungevärlich notdürftig fin werden, beftellen und ubcrannt-

wurten fôllen, hieher gon Bern in unnfer muntz. Alfo das wir ine fur ein

jede fin marck filbers nurembergifchen gewichts, fo fye unns je zu ziten

uberantwurten und libern', acht guldin Rinfcher lanntwcrung, oder je
1 Für «liberieren».
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xxv groß hieiger1 warung fur einen guldin geben, entrichten und bezalen

follen und wellen. Allweg fo fiirderlich oft wir das ungevärlich fugen können

und mùgen. Und je niitt fôlicher bezalung und entrichtung nach der

zitt, fo die gekùrnt oderfilber, fo fie unnsje zü ziten ùberanntwurt hetten,

vermüntzt weren, zü lang noch gevärlich nitt verziechen, noch verhallten,
und alle diewyl fi unns uff unnfer begern fôlich filber oder gekùrnt zü

bemellter unnfer mùntzung zü ungevärlicher unnfer notdurfft geben und

uns dämitt nitt fumen, fo fôllen und wellen wir fünft von niemant anderm

dhein filber oder gekurnt zü fôllicher unnfer mùntzung beftellen, anne-

men, noch gebruchen. Wir follen und wellen ouch zü arbeitung, verti-

gung und bereitung fôlicher unnfer mùntzung under fechs knechten nitt,
funder mùgen derwolmer beftellen, gebruchenunndhallten.Undobkrieg,
mercklicher fters [sie] oder ufflag des filbers oder das fi die mùntz nitt ver-
triben möchten oder derglichen notdürftiger urfachen fùrfielen, derhal-

ben inen nitt füglichfin wurd, in fôlichem beding lennger zü ftän, fo fôllen
fiumis das zittlich als ein viertenjärs vor der zitt, därufffi fôlichem geding
abftän wollten, glouplich und luter verkùnden und eröffnen, dämitt wir
uns darnach haben ze richten. Und wenn und zü welher zitt wir benanten

von Bern von fôlichem mùntzen läffen und das lenger nitt triben wellen,
fo follen und wellen wir in beiden oder ir einem das ouch ein vierteill järs
das nechft davor verftenntlich verkùnden und eroffnen, dämitt fi fich
ouch därnäch haben ze richten. Und dämitt die vorgemelldten ding deft

förderlicher ir Übung gewinnen und fumniss vermiden bliben, fo fôllen
und wellen wir ine jetzo tufent guldin Rinfch obgemellter warung bar

hinus liehen und inen in obgemellten bezalungen, fo wir inenje zü ziten ze

tün fchuldig werden, nichtzit an fôlicher fum berürter tufent guldin abflachen

oder abziechen, funder fi fôllen uns der einich bezalung ze tün, nitt
fchuldig fin, biß zü ußgang diß hievor gefchriben gedings oder der berür-

ten mùntzung alles getrùwlich und ungevärlich zü Urkunden.

1 Für «hiefiger».
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6 Antwort der Stadt Bern auf den Antrag der Tagsatzung, eine gemeinsame

eidgenössische Münze zu schlagen

1483 April 23.

T.Miss. E, 149b-!50. RQ Bern IX, 234, Nr. 113a.

AbfcheidderwarbungffogemeinerEydtgnoffenbottenvonftettenundlän-
dern getan haben vor einem fchultheiffen und rät zu Bern der muntz halb.

Als dann gemeiner Eydtgnoffen von ftetten und länndern bottfchafften

uff diefm tag vor einem fchulthefffen und rät zü Berrnn uff bevelch ir
herrnn und obern angezogen und ervellt haben, allerley befward und

lafts, fo inen und irn gemeinden der funffer mùntz halb angelegen, def-

halb das ir lanndtfchafften allenthalben mit folichen funnfferrnn ervollet

und uberfetzt, das inen aber ein mercklicher fchad und ungelegen fye,
nachdem fy ir gewarb gegen den uffern Tutfchen lannden bruchen und ir
notdurrfft in manncherley hanntierung däfelbs füchen muffen, die felben

aber fôlich funnffer muntz nit für wärfchafft nemen wellen, mögen fich
ouch deren an denen ennden nit an treffenlichen verluft gebruchen. Därus

nu gewachfen, das der guldin mercklich uffgeftigen, und fye aber damit

die gute mùntz als Behenffch, crützer und annder abgefündert. Und haben

uß denen und anndern urfachen, fo mit lannger melldung dargetän und

nit not find, fürer ze mellden, gar getrungenlich begert und gebetten, von
fôlicher muntzung etwas zits ze ftän und dazwüfchen von zimlichen mittein

und wegen zü reden laßen, damit von allen orrten gemeinlich ein

erbere erliche muntzung oder wärfchafft angefechen und geordnet, die

gemeiner Eydtgnofchaft loblich, nutzlich und gegen irn bygelegnen lannden

komlich fin wurde ; fo folle dannocht dadurch niemans an finen fry-
heiten bekrenckt oder des müntzens enntfetzt werden, dann allein das ein

gemein korn oder gebürliche wärfchafft angefechen, die yederman nach

gelehenheit der lannden und geftalt der dingen tougenlich fin werde ; des

möge fich dann yeder ort, fo des gefryt ift, nit des minder behellffen und

gebruchen mit wyterm begriffir red, wie dann die gelut hat.

Uff folichen ift inen durch die obgemellten fchulthefffen und rät zü

Berrnn mit verfamnung iro groffen räts und gemeind anntwurt geben,
das ir anligen und gebrechen, fo inen gegen irn nächburen und anftôffern

angelegen fye, das berüre ein ftatt Berrnn in glicher geftallt gegen irn
umbfIfen und bygelegnen ouch ; dann nächdem fy die Wllfchen orten, es
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fye Savoy, Burgunn oder Frankrich, beruren, dähar all ir gewârb und

verfechungen reichen, es fye ankorn, win, faltz, yfen, fleifch, lader, fpece-

rye, fo muffe ein ftatt Berrnn fich rechter nothalb in ein wärung und

mùntz richten, der fy fich an denen orten mögen gebruchen und fich des

harwider von den felben umb ire pfennwert behellffen, wiewol einr ftatt
Berrnn, fo wol als den annderrnn mißvellig und fchedlich, das der guldin
fo tur gewirdiget fye, dann es ouch ettlichen irn burgern, die ir handel und

gewarb gon Franckfurt und anndre ennd Tutfcher lannden bruchen, ein

große beladmiß bringe; das muff doch ein ftatt Berrnn alles zfi rugg
flachen und fich in die geftallten ir anftôffer fchicken. Es ift ouch in der

zit, als fich der ufFftig des golds erhebt hat und befunders by zechen oder

zwôllff jaren her, durch ein ftatt Berrnn nùtzit gemùntzet worden, dann

yetz uffannderthalbjar, das mercklicher gebrechen und manngel an guter
mùntz gewefen und offt därzfi kommen ift, das einer, fo gold hatt, es

weren duggäten, fchilt oder anders, das an manich ennd tragen muft, ee

dann er mùntz bekommen mocht, die dannocht vaft Meylandifche,

Savoyfche, Burgunfche oder anndre mùntz was, fo den lannden und

gemeinem nutz wenig zfi dienet.

Deshalb ein ftatt Berrnn nit flechtlich bewegt, funders uß erhôifchung
rechter notdurrfft getrengt ift worden, ir mùnntzung wider fùr hannd zü

nemen, des fy ouch hoch und loblich von dem heiigen Rômifchen rich,

kùngen und keifern gefryet. Sôliche mùntz ift ouch niemans andern

ingegeben als villicht an ettlichen orrten befchechen môcht ; funders fo handelt

ein ftatt Berrnn, die durch fich felbs fôlicher maß, das fy getruwen der

gegen gott und der wellt dheinen unglimpffzfi haben. Wyter gebùrt ir ouch

nit, dann fùr ir mùntz zu anntwurten, nach dem fuß villerley fùnnffer, es

fye an fùnff oder fechs orten, geflagen wirdt. Aber ir mùntz halb, ob

yemans mißglouben daran hette, fo mog ein ftatt Berrnn gar wol geliden,
das ir mùntz, was dann ir zeichen ift, uffgefetzt und nach notdurrfft erkun-

net werde; es ift ouch nit not, vil red wyter davon ze haben, diewyl es

doch durch fich felbs erfchinen mag. Es ift ouch menncklichem inn und
ußwendig lannds wol kundt, wie ein ftatt Berrnn von alltem har gemùnt-
zet und därinn gehandelt hat, fôlicher maß, das ir vordrigen mùntzen, es

fyen plaphart, fùnfer, angfteroder pffennig, wenig vorhannden funden;
funder fo wirdt deren ettlichs an ußwendigen orten hêcher dann hie ge-
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nommen, defglich in der yetzigen mùntz ouch befchicht ; dann die kouff-
lùt, fo das filber har liferrnn, fôliche mùntz vil lieber dann gold zâ ir beza-

lung nemen, die ouch das ufferthalb der Eydtgnofchafft an fôliche orrt
vertigen, do es fur gar gûte warfchafft geachtet wirdt. Es ift ouch an zwifel
allenthalb umider den mùntzen in dem kreiß der EydgnofchafFt wol ztt

befinden, das wo der ftatt Berrnn mùntz irs Zeichens fùr ein guldin dahin

gät, dass allweg wol hundert hinuß kommen. Zu dem allem fo hätt ein

ftatt Berrnn yetz etwas befcheids und verkomniß, an die fy dhein filber
bekommen mocht, gegen ettlichen koufflùten angenommen und mit
verfigelten fchrifften beveftnet, dadurch fy ein zal filbers zuhanden

brächt, des fy ein teil vermùntzet und das iibrig noch vorhannden hat, und

fich däby mit meiftern und knechten alfo verfechen, das es uff diß zit

endrang dheins wegs erliden mag.
Sôlichs alles den obgemellten botten grunndtlicher und gar frantlichen

zfi erkennen geben und an fy begert ift, fôlich urfachen und geftallten,
nämlich die gelegenheit ir anftoßcn gegen den welfchen lannden, und das

ein ftatt Berrnn des loblich gefryet und wie erlich byßhar durch fy ge-
mùntzet, und ztt anvang diß mùntzens uß rechter notdurfft brächt, ouch

das fy yetz mit filber und mùntzern alfo verfechen ift, das fy des yetz-
rnälln an treffenlichen verluft nit abftän kônd, fôlichs alles an ir herrnn

und obern zu bringen, als ouch in anfechen diß treffenlichen erfuchens not
ift, fo hofft ein ftatt Berrnn, das ir lieben Eydtgnoffen wol erkennen

mögen, das dhein mutwill harinn fùrgenommen, dann die rechte

notdurfft ir mùntz ein urfach fye. Aber ungehindert diß alles, wiewol fyhofft,

in anfechen des fo vor ftät, nit wyter erföcht ze werden, damit dann ir
lieben Eydtgoffen fechen mögen, ein ftatt Berrnn inen zu aller frùntfchafft

geneigt und des, fo gemeiner Eydtgnofchafft loblich und gut were, nit
ußzttgig ze fyn, fo wil fy gern däby von den mittein und wegen, fo ange-

zôigt werden, rat läßen befchechen; und ob ùtzit beßers funden oder an-

gefechen werden, das zü lob, er und gut der Eydtgnofchafft dienen, ouch

der ftatt Berrnn gegen irn anftößern lidlich, an irn fryheiten unnergriffen
und yendert mùglichfin môcht, fo zimlich anntwurt därzugeben, undfich
fo gebùrlich därinn erzôigen, das fy hofft, ir das glimpflich und unner-
wißenlich zefin. Datum mittwuch Georij anno etc. lxxxiij0.

Actum coram confilio dornftag nach Georij.
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7 Münzmeistervertrag mit Andres Bremberger

1483 Mai 22.

PB I, 39a. RQ Bern IX, 231, Nr. 112ß.

Die verkomniß mitt meifter Andrefen dem muntzmeifter gemacht, be-

rürend das mùntzen.

Uff donnftag nach dem heiligen pfmgftag anno etc. lxxxiij0 haben

min herrnn fchtiltheis und rät mitt meifter Andreffen Bremberger, dem

muntzmeifter, verkomen, der muntzung halb, wie dann harnäch von wort
zu wort luter begriffen ift, ingegenwiirtigkeit ettlicher minr herrenn der

raten und burgern, fo därzü geordnet waren, nammlich herr Wilhellms
vonDießbach fchultheiffen, herr Niclauß von Scharnachtals ritters, Heinrich

Matters, Ludwig Dittlingers des vanrs, Wernher Lôblis und Hans

Hawbers des goldfchmids.
Des erften ift alfo beredt, das meifter Andres minen herrnn foil

machen uß einer jeden fmen marck filbers xx pfunt in fünffernn und fol
fchroten uffij lot xxx fünffcr fwartz von der mùntz, das tut xx pfunt, und

fol einjede gefchickte marck hallten vier lot fins filbers.

Dann fôllen min herrenn einr ftatt Bernn meifter Andreffen obgemellt,
nammlich von fechs marck gefchickt fünffer zwey pfunt und ein kleidt

hindangefatzt, doch fo gät das abfchrot dem muntzmeifter an finen Ion
ab.

So fol der meifter dargeben den kol, der knechten Ion, den winftein, das

falltz, die kertzen, die Capellen, das unfchlit zu dem gellt, die fprùwer, die

bäfen, das läder zum gellt, die gießbogen von fchùrlitz, die verfüch

wäg, das verbuch gewichtli, demfliffer finen lonvomzüg, dem wagner
finen Ion, ein fchrot wäg. Das übrig, fo därzü gehört, fôllen min herrnn

dargeben än des mùntzmeifters coftenn, doch fo belibt minen herrn das

gretz.

8 Auszug aus der Berner Chronik des Diebold Schilling

1484 November 22.

Schilling II, 299 f.

Das man zu Bern gùldin slüg und münzet.

Da man zalt von gottes gebürt tusent vierhundert achtzig und vierjare
an einem mentag nach sant Othmars tag, hat man zü Bern gùldin geslagen
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und gemùnzet, nämlich an einem ort sant Peter mit dem slùssel und am

andern ort den beren in einem schilt. Die selb gnad und friheit hat der vor-
gerûrt babst Sixtus der vierde denen von Bern verluchen und inen darumb

ein versigelt bull geben und die oucb ewiclichen bestetet und nach dem

man dann deselben anvang getan hat, so mag ein stat von Bern nü furwert-
hin zu ewigen ziten gùldin slachen und des niemer mer beroubt werden.

Und warent darbi, da man die gùldin slug, herr Wilhelm von Diespach,

ritter, Schultheis zu Bern und herr ze Signow, herr Peterman von Wabren,

ritter, herr ze Belp, Urban von Mulren, Heinrich Matter, Anthoni Archer,

Ludwig Dittlinger und Urs Werder.

Item man hat ouch under anderm zu Bern gemùnzet und geslagen ein

merglich gros zal dick plaphart mit dem rieh und dem beren, der drig ein

Rùnschen gùldin tûnd, ze glicher wise als die dicken Meylenfchen
plaphart ; die wurden ouch bald verzuckt ', das man ir wenig me vand.

1 Weggeführt.

9 Münzrechnung

1485 August Ii.
RM 48,102.

Haben vor minen herrnn rechnung geben Anthoni Archer, feckelmeifter,

Ludwig Dittlinger, vanr, und Urs Werder, fo alles des fo fi, fid der nech-

ften1 rechnung, die do befchechen ift uffvigilia Katherine lxxxiij2 biß uff
dißen tag, in der mùntz mitt innemen und ußgeben verwalltet haben, und

tutt ir innemen an filber, daß von Rinfchem gold je ein guldin fùr xxv
groß zu mùntz gefchlagen ift, in einr fumm mitt dem kùrnn und der

mùntzern und meifters und knechten Ion :

An xviijmiij0lxviij 'U vSt.
Und tutt ir ußgeben fo uß dem filber und kùrnn gemacht ift in einr

fumm:
xxm iiijc xlij Ï6 vijj? ix ,5).

Eins gegen den andern gelegt und abgezogen, fo beliben der ftatt
vorhanden : ijm lxxiiij 'U vijß iiij

1 Sollte wohl letften heissen.
2 Sollte wohl lxxxiiij heissen, da der Ertrag aus dem Jahre 1483 grösser ist als der

hier angeführte.
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10 Münzrechnung

i486 Oktober 24.

RM 53, 90.

Rechnet vor minr herrnn prefente B.Mey, Ludwig Dittlinger, und tutt
fin innemen anfilber vclxxxxiiij märck viij lod iij ; tutt das alles zu gellt,
ein marck fur xvij ïé gerechnet, mit dem kùrnn unnd allen dingen

xviijmiiijc vj M xß w

Dawider tûtt fin ußgebenn, es fy an dem kiirn, der knechten Ion oder

suß: Ani/j xxmiijclxxiij U xvijß ix,3|.
Reften1 das der ftatt vor hannden ift beliben uff ijm^.

1 Sollte wohl reftat heissen.

11 Münzordnung

1492 August 3.

Eidbuch II, 88 b. RQ Bern IX, 23 3.

Die Ordnung der mùntz durch min heren angcfachen uff fritag vor Lau-

renty anno etc. lxxxxij0.
Item haben die vorgemellten min herrenn laffen mùntzen, blaphart,

dero tund dry einen Rinifchen guldin; die fôllen hallten ein marck fùnff-
zechen lot fin und gätt uff die ufzall uffein marck vierundzwentzig und

ein halben.

Item haben min herren annder plaphartfchlahen laffen, tund vier einen

Rinifchen guldin. Hallten ouch ein marck fimfftzechen lott fynnfilber und

gatt ufdie ufzall ufdie marck vierundzwenzig. [sie !]

Item fo werden dann gemùntzet annder plaphart, tut einer zwen Bernn-

plaphart, dero halltet ein marck acht lott und gatt uff die ufzall uf die

marck fibentzig.
Item fo laffen min herren mùntzen Bernn fùnffer, hatt ein gefchickte

marck fùnffthalb lott unnd gatt ufdie ufzal, uffein lot fechtzechent[h]al-
ben.

Item die Bernn pfennig hallt ein gefchickte marck vier lott fynnfilber
und gatt ufein lott lxxv.
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12 Tarifierung

1492 August 3.

T.Miss. H, 306vff.

Schulthes und ratt zu Bern unnfern fruntlich grüs und alles gut zuvor.
Erfamen lieben gctruwen : uß mercklicher hayfchender notûrfft, fo uns

darzü bewegt, haben wir ein nuwe mùntz, die wir hoffen, gemeyner unn-
fer lanndtfchaft nützlich und erlich fin, fchlachen und machen laffen,

und darzu der andern alten mùntzen halb ein Ordnung und endrung furge-

nomen, als ir die an difer ingelegten fchrifft eigentlich werden fechen und

vernamen. Und bevelchen, ùch daruff ernftlich by dem eid, fo ir uns getan

habt, ir dero nü hinfür angends und fo bald uch diefer brieffzu kumbt,
nächzükomen, die den unnfern by uwern allenthalben zu verkünden und

die ftraff, fo daruff gefatzt ift, nämlich von den brüchigen und denen, fo
wider follich Ordnung einichs weg tun reden oder handien, oder die mùntz
anders geben oder namen wurden, an alle gnad zü bezuhen, und darin

gantz niemands zu schonen, fo dick und vil das zü fchulden kumbt, damit
tund ir ganz unnfern willen. Datum fritag nach vincula petri lxxxxij.

Haßle, Oberfibental, Niderfibental, Frutigen, Aefche, Under-

fewn, Spietz, Oberhoffen, Inderlappen, Thun, Lauppen, Buren,

Arberg, Nidow, Erlach, Burdorff, Trachfelwald, Bipp, Wanngen,

Arwangen, Lennzburg, Zoffmgen, Arow, Arburg, Schankenberg,

Brugg, Kungffellden, Zollikofen, Konelfmgen, Safftigen, Niieneck, Hut-
wil.

Müntz

Kundt und zü wüffen fye allermencklichen, diß fchrifft anfachend oder

hôrent lefen, das min gnedigen herren fchultheis, ratt und burger gemeinlich

difer ftatt Bern, zü furdrung gemeins nutzes mit güter zyttlicher vor-
betrachtung und einhellem ratt ein Ordnung der muntz halb, von golld
und fylber angefachen, beredt und befchloffen haben, nfihinfùr ftet zü

halten und daby unablaßlich zü beliben, by peen und ftraffzechen pfund,
die fi ouch von den brüchigen und denen, fo dawider einichs wegs tün

reden oder hanndien würden, an alle gnad bezuhen und das niemants

nùtzit fchannken noch ablaßen wêllen, fo dick und vil das zü fchulden
kommen würde. Und wift alfo foliche Ordnung wie die mùntz von golld
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undfilber nu hinfur zu geben und zû nlmen, als dann von ftuck zu ftuck
harnach vollget.

[Deßn ift alfo, des erften fo fol man nü hinfur
geben und nämen einen Rinfchen guldin güt an golld
und gewicht fur ij U
Item einen duggaten und hungrifchen guldin güt an

golld und gewicht fur dry und füfftzigß und iiij haller,

das find dry fur vier Rinifch guldin.
Item die nüwen Franckricher cronen mit der fünnen,

güt an golld und gewicht fur fùnfftzig fchilling
Item die alten Franckricher kronen, güt an golld
und gewicht für acht und viertzig

fchilling
Item güt Kôllifch guldin, einen fur acht und driffig
fchilling
Item güt utrifch guldin gantz und unbefchrotten.]

Und deß erften, fo fol mengklich nü hinfur geben unnd namen einen

rofen nobell für vj U der muntz und werfchafft hie nach gemelt. :• •>

Item die fo zwen duggaten gelten, einen für v M vjß viij ^
Item einen fchiff nobell für v M

Item ein alfonfin für iiij U
Item ein lôwen für iij U
Item einen alten fchilt für iij 'U

Item ein duggaten für iij 'U iijß iiij
Item einen Franckricher fchilt mit der formen für iij Ï6

Item ein Franckricher fchilt an die fonnen für ij 'U viij ß
Item ein gütten Rinfchen guldin unbefchrotten für. ij U
Item ein Safoyer fchilt umb ij M \jß
Item einen Kolnfchen guldin umb xxxviijß
Item ein üterfchen guldin für xxxvß
Item ein gütten byfchlag für j '16

Die Müntz
Item ein dicken Bernn blaphart für xiijß iiij
Item ein dicken Meylandfchen blaphart für xiij ß iiij $
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Item ein dicken Safoyer blaphart fur xij/ viij
Item ein Venedyer blaphart der biß har x/ gölten hat

fùr viij/
Item ein blaphart mit dem roßlin fur iiij/
Item ein Römer karlin fur iiij 'U1

Item die Venedyer blapharten, die biß har v ß gölten
haben fur iij/viiij,Sj
Item die Bononier blaphart mit dem lôwen, fo biß

har zechen funffer gölten haben fur iijß iiij
Item die halben plapharten mit follichem lôwen fur xx ^
Item die blapharten, fo biß har fur zwen groß gangen
find fur xvj angfter
Item die plapharten, fo biß har vij funffer gölten
haben fur ij ß
Item die blapharten fo byfhar vj fimffer gölten haben

für ij/
Item die blapharten fo biß har v funffer gölten haben

fur xx
Item die nuwen Etfch blapharten, da einer vj krutzer

golt fur iiij/
Item einen gfiten Behâmfch fur ij/
Item einen gantzen Bafel plaphart für xx
Item einen kreyen blaphart für xvij $
Item ein Bern blaphart fur xvj ^
Item ein Franckricher, Soloturner und Friburger

blaphart fur xvj ^
Item die Meylander blapharten mit der fadren die

gantz find fur xvj ,5)

Item die anndren Meylandfchen plapharten mit dein

f fur xiiij ,S>

Item die Zurrich blapharten fur xiiij ,3j

Item die Safoyer blapharten ein fur j/
Item ein Yenôwer rùchling fur x
Item ein Etfch krutzer fur viij 3)

1 Sollte wohl ß heissen.
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Item Zurrich unnd Soloturner krutzer fur vij
Item ein keyfers krutzer fiir v ^
Item ein Bafel vierer fur v ^
Item die alten Bern,Friburg unnd Soloturner funffer

ein fur iiij -3)

Item die nuwen Bernn fiiffer ein fur v -5)

Item ein Meyland fpagùrlin fiir iij $
Item die alten angfter je zwen fiir iij £)

Item die alten Bernn unnd Soloturn pfenig find zû

nâmen je einer fiir j
Item zwen Friburger pfening fiir j
Item ein Friburger dryer fur ij $
Item ein Lutzern fchilling fur x ^
Item die Florentiner mit der gilgen ein fiir iij j?
Item die Luttringer blapharten fiir jß
Item ein doppelftiiber fiir iijß
Item die halben ftùber fur xviij L)

Item all wâlfch funffer von Wallis, Safoy, Lofan, Janff Wiblifpurg, deß-

glichen die zechner find weder zfi geben noch zû nâmen.

13 Münzrechnung

1492 Oktober 27.

RM 76, 29.

So haben rechnung geben der miintz halb Dittlinger unnd Mattis gold-
fchmid unnd tut in innâmen an allen dingen :

an vim vij c Ixij 'U

ußgeben:

an vjm ixc xxx'U xvijß.

14 Münzmeistervertrag mit Ludwig Gesell

s.d. (1494März 1.)

Ob. Spruchb. Nb,s, 72. RQ Bern IX, 231, Nr. 8.

Meifter Ludwig, miintz

Wir, der fchulthes rätt unnd ettlich der burger zu Bernn tfin kunt mit
difem brieff, das wir wiiffend und wolbedächt unfer ftatt, gemeiner

182



lanndtfchafft zu nutz und notturfFt den erfamen meifter Ludwigen
Gefel, denwirtt zumStorchenn zu Bafel, zû unnferm müntzmeifter be-

ftellt und uffgenomen unnd im dar zü unnfer ftatt ftämpffel unnd zeichen

verlichenn, bevolchen und vertrüwet haben, mitt luttringen, gedingen,

pünckten unnd arttickeln, wie dann die harnach volgend unnd alfo find.
Unnd nämlichen des erften, fo fol der genant meifter Ludwig viererley

müntz fchlachen und machen : mit namen dick blaphartt, fünfffchilling
werdig, vier krutzer werdig blaphartt unnd haller; unnd fôllichs uff das

kornn, unnd die ufFzal, hienach geluttrett unnd begrifFen.

Unnd nämlich fo fôllen die felbenn dicken blaphartt halten fimlFzechen

lott fynn unnd uffdie marck gän an der uffzall zwentzig und funffthalben.

Item die fünff fchilling werdig fôllen halten funffzechen lott fynn und

uffein gefchickte marck gänfibentzig.
So fôllen aber die vierkrützer werdig blaphartt halten achtt lott fynn

unnd uffein gefchickte marck gän zwenn unnd fibentzig.
Unnd zu letft fo foellenn halten die haller vier lott fyn unnd uffdas lodt

gänfechß und fibentzig.
Und fol alfo der vermelt meifter Ludwig fôllich viererley müntzen uff

kornn und uffzal yetzgemelt machen und fchlachen unnd darinn dehein

abfatz noch endrüng nitt tön, darzu dehein muntz zeichnen noch brägen,

fi fye dann vorhin durch die befchouwer unnd verfücher uffgezogen,
verflicht unnd nach aller notturfFt bewertt unnd zu brägen beloubt ; unnd

wann ouch das befchicht, fo fol er demnach nitt fchuldig fin, jemannd
witter von föllichen verfüchtten und brregten müntz red oder anttwürtt
zu geben. Unnd ob aber follich müntz und gelt an die uffzall unnd kornn
nitt gerechtt unnd daran gebreft unnd abgang erfunden würde, fo fol er
das brechen, fmeltzenn unnd von nüwen dingen machen unnd nach dem

brägenn, alldann die ftämpffel von ftünd an wider anttwurtten, dem fo fie
dann zu behalten von uns bevolchen find, alles in gütten trüwen und by
dem eid, fo er darümb mit uffgehabten vingern zu gott und den heiligen

gefworen hatt.

Der vorgemelt meifter Ludwig fol ouch zü machüng fôllicher müntzen
das filber beftellen und kouffen, defglichen das küpffer oder kurnn und

fuft alles das, fo er dann bedorffen und notturfftig fin wirdt, an unfern
fchaden unt entgeltnus. Darzü was coftens darüffgätt, es fye müntzerlon,
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den abgangk im fewer, fo man geùft, ouch uff der fchmitten unnd am

wyff machen. Defglichen dem fchmid unnd yfenfchnider, ouch dem

verfücher unnd den uffzüchernn ir Ion unnd fuft allen andern coften, wie
der geheiffen unnd genembt wirdt, nutzit uffgenomen noch vorbehalten.

Denfelben allen fol der vermelt meifter Ludwig abtragen über unnd an

fich namen und uns fôllicher gantz nùtzit berurren. Unnd die wil wir alfo

dem berûrten meifter Ludwigen unnfern ftemplfel liehen unnd vertru-

wenn, darumb fo er unns von einer jeden marck zu fchlegfchatz geben

unnd uffrichtten vier fchilling, unnd fôllichs an abgang, mangel unnd

gebreften; unnd wann fôllichs alfo befchicht, was dann demnach an

houptgut oder gewinn vorhannden ift, das alles laffen wir im vervolgen
und erfchieffen, alfo das er damitt hanndeln und laffen mag, nach finem

nutz unnd gevallen. Unnd fo die beredniiß unnd verkomnuß ein halb jar
nach natum dis brieffs zü rechnen, gehalten unnd verfucht, und demnach

fureruffunnfers ouch deffelben meifter Ludwigen gevallen zu oder abgesagt

werden unnd in follichen, nach uffganng deffelben halben jars jett-
wederteil finen fryen willenn haben; alles in gûtten trùwen und mit in
crafft die brieffs des zû urkùnd mit unferm anhangenden figel verwartt.

Aber ich der vorgemelt Ludwig Gefel beken, das alles fo hievor ge-
fchriben statt, mit minemwiiffen unnd willen befchechen, beredt und be-

floffen und ouch durch mich zü halten, zü gefagt, angenomen und an die

heiligenn gefworenn fin. Unnd hab ouch des zü urkund min eigen infigel
ouch haran tün hencken, mich des brieffn innhalt zü befagen befchechen.

Actum coram toto confilio craftina oculi et placuit.

Ingroffetur binis viribus.

15 Münzrechnung

1497 November 8.

RM p6, 41.

Hatt rechnung geben der müntzmeifter aller marken halb, fo er fiderLau-

rencij biff jetz gemuntzt hatt. Und find der marken an diken pb. und vier
krtitzern xmvj c xxvj und an hallernj c lxiij von einer mark in die andere ij ß

und an hallern von der markjj?. Tüt alles an gelt :

an ,9) jm lxxj U xvß.
ufgeben:
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an ^9) vjc lxiij M xß
belibt er fchuldig:

an^) iiij 0 viij 'U vß.

16 Auszug aus der Berner Chronik des Valerius Anshelm

1498

Anshelm II, 91.

Von munzung und absaz der bazen.

Diss und vorgends jar hat ein stat Bern, uss angeben etlicher geldlistigen,
ouch von Ougspurg Welser und Vechlin, mit fûrdrung des Rômschen

kungs, ein nuwe münz gemunzet, nämlich fier kruzer werdig plaphart,
hernach vom baren rollenbazen, und nach bazen genemt, funfzechen fur
ein gulden. Ist ein unufhôrende, schwere schazung des ganzen ober Tut-
schenlands. Dan was vorhar einen Behemsch, einen gross, einen plaphart
hiesch, kan sidhar nit minder dan einen bazen heischen. Bracht irem

munzmeister, Hans Buren, vil, doch bald zergangnen, nuz und gwin, aber

einer stat Bern wenig êr und lob, so diser münz ein bâz, und hernach 11/2

baz, zur guldenwarschaft, von den umligenden richstaten, von ersten

Costenz, S.Gal und Ueberlingen, ward ufgesezt, desse sich ein stat Bern

gegen den êgenanten staten verdrusslich, aber doch umsust, erklagt.
Die ersten bazen warend ze rieh, süchtend êr und lob, verlurend nuz und

gwin, die nachgenden zu schwach, suchtend nuz und gwin, verlurend êr

und lob ; wie dan in allen grossen gwerben gar selten êr und nuz sich ver-
glichend, sunder gwonlich der nuz die êr uberwigt. Vermisst sich nach der

welt wis - wo gilt, da êr - lob und êr ze erkoufen. In disenjaren hat herzog

Sigmund von Oesterrich unter allen Tutschen herrn und staten das grôst
lob in siner münz ervolgt, wie man spricht : ein frommer fürst wirt ouch bi
siner münz erkent.

17 Münzrechnung

1498 November 8.

RM 100,60.

Hatt gerechnet der muntzmeifter und tund die march fo er gemùntzt hatt

an diken pb. und vier crutzer werdigen xiijm iiij0 lxxvij mark und bringen

zu gelt, von einer mark ijß, xiijc xlvij Ï6 xiiijjk
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Und dann an hallernj° xlj march, tut vij ïi 1ß.
Und dann an funfernn xliiij march, alles von einemjß, tût ij U iiijß.
Und dann die alte reftantz iiijc viij Ï6 vß.

Tut alles:

an Dt jm vijc bcvU iiij_/?.

Ufgeben:
an Si vj° lxviij V6 xß.

Belibtfchuldig:
an jm lxxxxvj M xiiijJ?.

18 Münzrechnung

1500 März 13.

RM 106, 6.

Hatt der muntzmeifter rechnung geben und tund die mark an diken pla-
phartjm iij° lxvj mark. Von einer marck i]ß tûtj c xxxvj U xij_/i.

Denne an hallern iiijc lxxx Ï6, von einer markjjî, tût xxiiij Ï6.
Denne vier krùtzerviijmlxxxxvij mark tût viij c ix 'M xiiijjS.
Alfo tût die fumm ixc lxx U vjß.
Ufgeben:

an^( iiijc xlviij U ycß.

Belibt fchuldig :

an^i vc xxj 7J xvjß.

B VERZEICHNISSE

1. Münzmandate Berns von 1470 bis 1502

Das Verzeichnis enthält nur Mandate, die als solche quellenmässig belegt sind. Es ist

ganz klar, dass die bernische Landschaft mit weit mehr Mandaten beschickt wurde,
die heute nicht mehr nachweisbar sind; so dürfte jede Tarifierung dem Landvolk in
einem Mandat bekannt gemacht worden sein, ohne dass die Ausfertigung eines

solchen jedesmal festgehalten wurde.

1. 1471 Januar 25. RM 7, 36.

Einhaltung der Münzordnung.
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2. 1471 Februar 13. An den Aargau. RM 7, 57.

Erlaubnis, eigene Münzordnung
beibehalten zu dürfen unter
Berücksichtigung der Berner Münzen.

3. 1474 September 23. RM 13, 84.

Verrufung der Blanken von Savoyen,

Burgund und Bourbon.

4. 1476 September 1. RM 20, 181.

Tarifierung (nicht erhalten).

5. 1477 September 5. RM 22, 138.

Allgemeine Tarifierung. Stadtschreiberrodel 2, 151.

6. 1477 September 17. RM 22, 156.

Beibehaltung des eidgenössischen Tarifs. T. Miss.D, 178.

7. 1480 August 26. An den Aargau. RM 2g, 123.

Tarifierung der französischen Blanken.

8. 1483 September 19. RM 42, 1.

Keine Tarifierung der neuen Münzen

vor der Behandlung dieser Frage durch

die Eidgenossen.

9. 1484 Mai 31. RM 44, 113.

Verrufung französischer Plapparte.

10. 1484 September 22. An Simmental. RM 43, 122.

Tarifierung der Walliser Fünfer.

11. 1485 März 14. An Simmental und Hasli. RM 47, 3of.

Verbot, Geld auswärts aufzunehmen. T. Miss. F, 69b.

12. i486 Mai 25. An den Aargau. RM 30, 42.

Einhaltung des Luzerner Tarifs.

13. i486 September 14. T.Miss.P, 322b.

Warnung vor minderwertigen Savoyer

Plapparten.

14. i486 Oktober 21. T.Miss.F, 342.

Verbot, Fünfer anders als nach ihrem

Wert zu nehmen.

15. 1487 September 1. T.Miss.F, 476.

Tarifierung von Golzmünzen.
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16. 1487 Dezember io. An das Oberland. T.Miss.F, 515b.

Wechselkurs des Fünfers.

17. 1488Juni 8. RM 60, 33h

Tarifierung neuer Münzen.

18. 1489 Oktober 12. RM 63, 32.

Tarifierung der Freiburger Dreier. T. Miss. G, 3 8.

19. 1489 November 5. An Lenzburg. T. Miss.G, 47.

Ermahnung, Münzordnung
einzuhalten.

20. 1490 September 20. An das Oberland. RM 6g, 152.

Ermahnung, die Münzen nur nach T.Miss. G, 209.
dem offiziellen Kurs zu geben und zu

nehmen.

21. 1492 August 3. RM 75,194.
Bekanntmachung der neuen Berner T. Miss. H, 305 ff.

Münzen und allgemeine Tarifierung.
22. 1492 Oktober 10. RM 76, 9.

Durchsetzung der neuen Münzordnung. T. Miss. H. 318

23. 1493 April 19. RM 78, 51.

Wiederholte Einschärfung der neuen T. Miss. H, 414.

Münzordnung.

24. 1494 Mai 17. An das Oberland. RM 82, 125.

Tarifierung der Venezianer Dicken.

25. 1494 Juli 18. RM 83, 76.

Tarifierung der Mailänder Plapparte.

26. 1496 Februar 19. RM 89, 61.

Tarifierung neuer französischer

Plapparte.

27. 1496 August 5. RM 91, 115.

Tarifierung der Halbdicken von T.Miss. H, 175.

Saluzzo.

28. 1496 Dezember 16. RM 92,125.
Falsche Gulden.

29. 1498 März 26. RM 98, 38.

Tarifierung der Savoyer Dicken. T.Miss. I, 86b.
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30. 1498 April 27.

Ermahnung zur Einhaltung der

Münzordnung.

T.Miss.H, 414b.

31. 1501 Juni 28. An das Oberland.

Falsche Mailänder Dicken.

T.Miss. IC, 153 b.

32. 1501 Dezember 3.

Doppelter "Wechselkurs des Batzens.

T. Miss. K, 227.

33 1501 Dezember 17.

Tarifierung der Luzerner Münzen.

T. Miss.K, 232b.

34. 1502 September 16. RM 115, 177-

Ämterbefragung über Abwertung des T. Miss. K, 310.

Batzens.

2. Katalog der in bernischen Tarifierungen 1470-1502

aufgeführten Münzsorten

Die teilweise nicht ganz klare, hie und da auch missverständliche Bezeichnung der
Münzen erlaubte es leider nicht immer, die einzelne Münzsorte genau zu bestimmen.
Bei manchen habe ich die Zuweisung gewählt, die mir am wahrscheinlichsten schien,

wohlbewusst, dass es unter Umständen auch eine ganz andere Münze sein könnte.
Der Vollständigkeit halber habe ich auch die Kurswerte der Eidgenössischen
Abschiede angeführt, dafür Hess ich Münzsorten, die nur dort vorkommen, beiseite.

Die Bezeichnung der Quellen, sofern sie von denjenigen der Fachhteratur wesentlich

abweichen, sind in Klammer beigefügt. Die Gewichtsangaben, soweit sie in der
Literatur aufzutreiben waren, geben nicht mehr als ein sehr relatives Durchschnittsgewicht,

sind zum Vergleich aber doch nützhch. Die Feingehaltsangaben beziehen
sich in der Regel aufden gesetzlichen Femgehalt.

i Plappart, alter

1,6-2 g. Coraggioni, VI, 18. Wunderly, 674ff. Hürlimann, 75 ff.

Zürich

14 A
16 hlr.

14^

1477, 9- 5-(RM 22, 138)

1487, 1.23. (BA III/i, 257)

1492, 8. 3. (T.Miss. H, 306)
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Krähenplappart

2,3 g. Coraggioni, VI, 16. Wunderly, 678 ff. Hürlimann, 81

16 3, 1477, 9. 5. (RM 22, 138)

19 hlr. 1487, 1.23. (EA III/i, 257)

17 3) 1492, 8. 3. (T.Miss. H, 306)

Kreuzer

0,9 g. Coraggioni, VII, 13. Wunderly, 756. Hürlimann, no8ff.
15 hlr. 1487, 1.23. (EA III/i, 257)

7'/2hlr. 1487, 4.18. (EA III/i, 264)

V2pl. 1487, 5.23. (BAIII/i, 266)

7,3) 1492, 8. 3. (T.Miss. H, 306)

Sechser (Fünfer)

0,5-0,9 g. Coraggioni, VII, 16. Wunderly, 757ff. Hürlimann, 113 ff.

5 hlr. 1483, 7.28. (EA III/i, 160)

4 3) 1488, 8. 6. (RM 60, 33)

Haller

0,2 g. Coraggioni, VII25. Wunderly, 800. Hürlimann, H49ff.
V/s hlr. 1502, 12. 7. (T.Miss. K, 327)

Luzern

6 Schilling

1,4-1,6 g. Coraggioni, XV, 15f. Haas, 422ff.

i486, 10.24. (RM 53, 92)

12 hlr. 1487, 1.23. (EA III/i, 257)

103, 1492, 8. 3. (T.Miss. H, 305)

7 Kreuzer

1,1 g. Coraggioni, XV, 22f. Haas, 61 iff.
15 hlr. 1487, 1.23. (EA III/i, 257)

7i/2 hlr. 1487, 4.18. (EA III/l, 264)

6 hlr. 1492, 8. 3. (T.Miss. H, 305)

7 hlr. 1501,12.17. (T. Miss. K, 232)
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8 Spagürli (Fünfer)

0,7 g. Coraggioni, XV, 25 F. Haas, 624fr.

4 3) 1488, 6. 8. (RM 60, 33)

9 Drei Haller oder Spagürli? (Vierer)
Haas 624 ff. oder 632 F.

i486, 10.24. (RM 53, 92)

10 Haller

0,15-0,2 g. Coraggioni, XV, 31-36. Haas, 667f.

8/9 hlr. 1501, 12.17. (T.Miss. K, 232)

"/5 hlr. 1502, 12. 7. (T.Miss. K, 327)

Freiburg

11 Gros (Plappart)

2 g. Coraggioni -. Cahn, 6.

15 A 1477. 9- 5- (RM 22, 138)

16 F) 1480, 7.19. (EA 777/i, 75)

16 hlr. 1487, 1.23. (EA 777/i, 257)

16,3) 1492, 8. 3. (T.Miss. 77, 306)

12 Trösel oder Quart (Fünfer)

0,7-0,85 g. Coraggioni, XXII, 20. Cahn, 8 oder 14

5 hlr. 1483, 7.28. (EA 777/i, 160)

43) 1488, 6. 8. (RM 60, 33)

probiert
(neue F') 1488, 11. 6. (RM 61, 95)

13 Denier de i'/2 mailies (Dreier)

0,5-0,6 g. Coraggioni -. Cahn, 20

probiert 1488, 11. 6. (RM 61, 95)

'/2 Fünfer 1489, 10.12. (RM 65, 32)

2 3) 1492, 8. 3. (T.Miss. 77, 306)

14 Haller

0,2 g. Coraggioni, XXII, 23-24. Cahn, 22

r/2 3) 1492, 8. 3. (T.Miss. 77, 306)
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Solothurn

15 Plappart
2 g. Coraggioni, XXIV, 2. Simmen 19

15 A 1477, 9- 5- (RM 22, 138)

iöhlr. 1487, 1.23. (EA III/i, 257)

16,3) 1492, 8. 3. (T.Miss. H, 306)

16 Kreuzer

0,8-1,05 g- Coraggioni, Simmen, 21-23

15 hlr. 1487, 1.23. (EA III/i, 257)

7 hlr. 1487, 4.18. (EA III/i, 264)

7 3) 1492, 8. 3. (T.Miss. H, 306)

17 Fünfer

0,8 g. Coraggioni, XXIV, 14. Simmen, 18

5 hlr. 1483, 7.28. (EA III/i, 160)

4 3) 1488, 6. 8. (RM 6b, 33)

18 Haller (Pfennig)

Coraggioni, XXIV, 29. Simmen, 15-17

13) (alter3)) 1492, 8. 3. (T.Miss. H, 306)

i'/s hlr. 1502, 12. 7. (T.Miss. K, 327)

Basel

19 Groschen (Plappart)

2 g. Coraggioni, XXVII, 10 f. Wunderly, 2x29ff.
18 3) 1477, 9. 5. (RM 22, 138)

10 Angster 1487, 1.23. (EA III/i, 257)

20 3) 1492, 8. 3. (T.Miss. H, 306)

20 Doppelvierer (Kreuzer)

1,1-1,3 g- Coraggioni, XXVII, 19. Wunderly, 21441F.

7 3) 1469, 10.27. (RM 5, 85)
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21 Vierer (Sechser)

0,6-0,8 g. Coraggioni, XXVII, 21. Wunderly, 2153

5 A 1469, 10.27. (RM 5, 85)

5 -t 1477. 9- 5- (RM 22, 138)

5^1 oder 6,9)

(in Solothurn) 1477, 9- 9- (RM 22, 142)

6 hlr. 1487, 1.23. (EA 777/i, 257)

5-Si 1492, 8. 3. (T.Miss. 77, 306)

6 ,S) 1492, 10. 3. (RM 76, 2)

22 Rappen

0,2-03 g- Coraggioni, XXVI, 25ff. Wunderly, 2157
2V2 -S) 1469, 10.27. (RM 5,85)

St. Gallen-Stadt

23 Plappart

2,2 g. Coraggioni, XXXI. 9f. Iklé, 269F.

16 hlr. 1487, 1.23. (EA III/i, 257)
8 Angster 1492, 8. 3. (T. Miss. 77, 305)

Bistum Sitten

24 Dicken

9,5 g. Coraggioni, XLII, 7 ff. Palézieux-du Pan, 5, 9ff., 21 ff., 59ff.
1 Dicken 1501, $.22. (T.Miss. K, 143)

25 Sixgros (Plaphart, fo an einer fytten unzit annders dann mitt einer

gefchrifft gezeichnet ift)
5.7 g. Wunderly 2490. Palézieux-du Pan, 49ff.
8j? 1501, 5.22. (T.Miss. K, 143)

26 3 gros (Plaphart mit St. Katharina und St.Joder)

2.8 g. Coraggioni, XLIII, 2. Palézieux-du Pan, 44 f.

4ß 1501, 5.22. (T.Miss. K, 143)
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27 2 gros (Plaphart mitt einem halben bifchoff)
2,3 g. Coraggioni, XLIII, 9. Palézieux-du Pan, 41 ff.

4 Kreuzer 1501, 5.22. (T.Miss. K, 143)

28 (Plaphart mitt dem bifchoffhutt und dem bifchoffftab unnd

fchwert durch follichenn bifchoffhutt)
Palézieux-du Pan

2 Kreuzer 1501, 5.22. (T.Miss. K, 143)

29 Fünfer

0,3-0,9 g. Coraggioni, XLIII, 2off. Palézieux-du Pan, 2ff., i8ff.
4 5) (mitt dem löwen) 1484, 9.22. (RM 45, 122)

verrufen 1484, 9.24. (EA 777/i, 193)

verrufen 1485, 8.24. (EA III/i, 216)

verrufen I492, 8. 3. (T.Miss. 77, 305)

4hlr. 1501, 5.22. (T.Miss. K, 143)

30 Rheinischer Gulden

35j? (3 6ß in Basel) 1469, 11. 8. (RM s, 102)

28 pl. 1477. 9. 5. (RM 22,138)

2U 4,5) 1477 (EA II, 679)

32. pl. 1479, 8.16. (EA 777/1,45)

2Ï6 1479, 10. 2. (RM 27,166)

29 pl. 15) (30 pl. in Frankreich) 1480, 7.19. (EA 777/j, 75)

2$ Groschen 1482, 4.13. (RM36, 53)

2 U 1483, 5.26. (EA 777/i, 154)

2ÜS 3ß I

2^3/35, 1
1483 (B VII, 2483 d)

2U sß
25 Groschen 1485, 8.11. (RM 48, 102)

16 Prager Groschen i486, 2.19. (EA 777/i, 229)

(Neuer fl. des Kaisers)

3 Dicken i486, 7. 3-(EA 777/i, 243)

28 Groschen i486, 12.29. (RM 54, 9)

2 U 1487, 1.23. (EA 777/i, 257)
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2 U
27 Groschen

2U \6 Fünfer

abgewertet um 2 Groschen

30 pl.
2® 6J?8A
16 Savoyer Groschen

3 Dicken

60 Kreuzer

2 U

34 pl-

2 U bis 2 U sß
2% 5ß

1487, 4. 7. (EA III/i, 264)

1487, 3-D. (RM55, 33)

1487, 9. 1. (T.Miss. F, 476)

1488, 6. 6. (RM 60, 27)

1488, 12.13. (RM6i, 178)

1490, 9.16. (Stiftsmanual I, 175)

1491, 2. 8. (UP 44, Nr. 28)

1492, 4. 2. (EA Hill, 405)

1492, 7.24. (UP 43, Nr. 8)

1492, 8. 3. (T.Miss.H, 306)

1495, 5.26. (EA III/i, 479)

1502, 6. 5. (EA III/2,165)
1502, 12. 7. (T. Miss. K, 327)

Strassburg

31 Plappart

3,3 g. Engel-Lehr, 3831F.

22 hlr.

11 Angster

1487, 1.23. (EA III/i, 257)

1492, 8. 3. (T.Miss.H, 305)

Pfalz

32 Katzengulden. Kurfürst Ludwig III.
Wörterbuch 301

18 pl. 1481, 8.13. (RM 33, 66)

26ß 3 A 1487, 3-15- (RM 55, 33)

Köln

33 Gulden

3,2-3,3 g. Noss, 4661F

38/ 1487, 1.23. (EA III/i, 257)

3&ß 1492, 8. 3. (T.Miss. H, 306)
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34 Postulatgulden

2,52-2,9 g. Noss, 459f. Vgl. Burckhardt, Münznamen, S. 13, und

Noss, S.212

1% 5ß 1479. 3- 8. (EA III/i, 27)

18 pl. 1479, 10. 2. (RM 27, 166)

Tirol

35 Sechser 6 Kreuzer (nüwer Etfchplaphart)

3-3,2 g. Moeser-Dworschak, 35fr.

4 /? (bisher 4 Kreuzer) 1492, 8.10. (T.Miss. H, 306)

36 Etschkreuzer

Moeser-Dworschak, 26 ff.

1U pl.

7$
8 hlr.
8 A

1477, 9- 5-(RM 22, 138)

1477, 9- 9- (RM 22, 142)

1487, 1.23. (EA/JJ/i, 257)

1492, 8. 3. (T.Miss. H, 306)

Österreich

37 Kaiserskreuzer

Burckhardt, Münznamen, S.9.

6 hlr. 1487, 1.23. (EA 111/1, 257)

5 $ 1492, 8.10. (T.Miss. H, 306)

Böhmen

38 Groschen (Beheimbfcher)

Wörterbuch, Abb. 216

20,3) 1477, 9.5. (RM 22,138)

2ß 1487, 1.23. (EA Ulli, 257)

2ß 1492, 8. 3. (T.Miss. H, 306)
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Ungarn

39 Gulden

Réthy, 204 ff.

53 ß 4 hlr. 1487, 1.23. (EA 777/i, 257)

V/3 A- 1492, 8. 3. (T.Miss. H, 305)

Frankreich

40 Ecu d'or (Schild)

2U 2ß 1464 (B VII, 2483 b, 51 a)

2U I3JÜ4-S) 1484 (B VII, 2483d)

3 3 gros Safoyer j

22 gros Burgunner i 1487, 3.15. (RM 55, 33)

3U 2 Blanken (alter Schild) J

3 U minus 4 Fünfer (alter S') 1487, 9. 1. (T.Miss. F, 476)

3% (alterS') 1492, 8. 3. (T.Miss. H, 306)

41 Ecu à la couronne (Schildkronen, alter Schild)

1385: 1000/1000, 3,9-4,1 g. Lafaurie, 378

1420: 958/1000, 3,7 g. Lafaurie, 401

1474: 963/1000, 3,4 g. Lafaurie, 524

34 pl. 1477, 9. 5- (RM 22, 138)

V/a fl. 1478, 3. il. (EA II7/i,4)
iV4fl. 1479, 3. 8. (EA 7/J/i, 27)

V/4 fl. 1479, 8.16. (EA 777/i, 45)

2I/2% 1479,10. 2. (RM 27, 166)

3 M minusi gros i486, 12.29. (RM54, 9)

48ß 1487, 1.23. (EA 777/i, 257)

V/4fl. 1492, 4. 2. (EA 777/1, 405)

2& 8J? 1492, 8. 3. (T.Miss. H, 306)

42 Ecu d'or au soleil (nùwer fchilt mit der funnen, nùwe krone)

1475: 963/1000, 3,5 g. Lafaurie, 529

31/»# 1483 (UP 18, Nr.2)
3 S# i486, 12.29. (RM 54, 9)
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50ß 1487, 1.23. (EA III/i, 257)

34V2gros Safoyer 1487, 3.15. (RM55, 33)

3 M 1487, 9. i. (T.Miss. F, 476)

abgewertet um 2 Groschen 1488, 6. 6. (RM 60, 27)

2lU% 1492, 8. 3. (T.Miss. H, 306)

i'/jfl. 1499, 8.30. (T.Miss. I, 244)

43 Franc à cheval und Franc à pied (Schilt mitt einem kung zu roß

und föß mit lilien)
1364: 1000/1000, 3,8 g. Lafaurie, 370

1422: 1000/1000, 3,0 g. Lafaurie, 455

3^2 Blanken 1487, 3.15. (RM 55, 33)

44 Angelot (St. Michels Gulden)

1467: 4,56 g. Lafaurie, 527

i'/afl. 1478, 3.11. (EA III/i, 4)

1V2 ß. 1479, 8.16. (EA III/i, 45)

4r/2^ 1487, 3-15- (RM55, 33)

45 Lion d'or (Löwen)

1000/1000, 4,7 g. Lafaurie, 253

3 U 6/8,3) 1487, 3.15. (RM55,33)
3 Ï6 1492, 8.10. (T.Miss. H, 306)

46 Mouton ou Agnel d'or (guldin Schaf)

1417: 958/1000, 2,5 g. Lafaurie, 380

13 gros 1487, 3.15. (RM 55, 33)

47 Salut d'or (Saluten)

1000/1000, 3,4-3,8 g. Lafaurie, 461 und 497

3 M 1487, 3.15. (RM55, 33)

48 Franc à cheval von Toulouse (Schilt von Toulouse)
Toulouse: kgl. Münzstätte Karls VII. Lafaurie, 455. Dieudonné,
Manuel II, 289

33 gros 1487, 3.15. (RM55,33)
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49 Gros de roi (Gros von Jaque euer)

918/1000, 3,5 g. Lafaurie, 513. Dieudonné, Manuel II, 295

6 Kreuzer 3V2 Mr. 1487, 3.15. (RM 55, 33)

50 Grand blanc ou blanc à la couronne (blancken mit den Bilgen
oder gilgen)

359/1000, 3,1 g. Lafaurie, 534fr.

- 1474, 9.23. (RM 15, 84)

V30 fl- 1480, 7.14. (RM 29, 74)

Blanc von verschiedenem Typus (Blanken, Plaphart)

359-399/1000, 2,5-3 g-

ipl. 1474, 9-23- (RM 15, 84)

15 A 1477, 9- 5-(RM 22, 138)

16 Sx 1480, 8.29. (RM 29, 123)

16 hlr. 1480, 8.31. (EA III/i, 81)

iß i486, 9.14. (EA III/i, 248)

16 hlr.

14 hlr. 1487, 1.23. (EA 777/1, 257)

(neuer frz. Plappart)

11.5) (gross B') 1487, 3-15- (RM 55, 33)

1 pl. (alte B')
7 Angster (neue B') 1492, 8. 3. (T.Miss.77,305-306)
i6Sx

14 Sx (neuer pl.) 1496, 2.19. (RM 89, 61)

52 Blanc au soleil

359/1000, 2-3 g. Lafaurie, 560

i8hlr. 1487, 3.15. (RM55,33)

Guyenne

53 Cavalier oder Hardi d'or (Schilt von Gwienne)

Pœy d'Avant, 3138, 3140. Dieudonné, Manuel IV, 221

32 gros 1487, 3.15. (RM 55,33)
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Bourbon?

54 (Blaphart, Burbunner. Blancken von Burbunn)
verrufen 1474, 9.23. (RM 15, 84)

verrufen 1484, 5.31. (RM 44, 113)

2 blenklin 1487, 3.15. (RM 55, 33)

Lothringen

55 Plappart
2 g. Saulcy, Taf.XII, 2

1/ 1492, 8. 3. (T.Miss. H, 306)

56 Quart

1-1,2 g. Saulcy, Taf.XII, 7ff.

i486, 10.24. (RM 53, 33)

Burgund

57 Nobel

Wörterbuch, 460. Martinori, 341

5 té 10ß 1487, 3.15. (RM55, 33)

58 Cavalier d'or (Philippus)

992/1000, 3,6 g. Van Gelder-Hoc, 1

12 gros (sic!) 1487, 3.15. (RM55, 33)

59 Florin de Bourgogne (Sant Andreas gulden mit dem krùz)

782-792/1000, 3,4 g. Van Gelder-Hoc, 6f., 21, 37

61 Blanc, Blanc au briquet

2.5-3 g- Van Gelder-Hoc, -. Dieudonné, Manuel, 211

1 fl.

32 pl.

1478, 3.11. {EA m/1,4)
1479, 8.16. (EA III/i, 45)

1487, 3.15. (RM55, 33)27 gros

60 (Dreiplaphart, alte)

6 blänklin 1487, 3.15. (RM 55,33)

verrufen 1474, 9.23. (RM 15, 84)
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62 Gros (Plaphart)

359/1000, 1,8 g. Van Gelder-Hoc, 25

14 A 1477, 9- 5- (RM 22, 138)

63 Tiercette (Tertschen)

Burckhardt, Münznamen, 17. Van Gelder-Hoc -
iöhlr. 1487, 1.23. (EA III/i, 257)

2ß 1492, 8. 3. (T.Miss. 77, 305)

Tournai

64 (Schilt)

30 gros Safoyer 1487, 3.15. (RM 55, 33)

Utrecht

65 Gulden (uterfchen guldin)
Van der Chijs, S. 205, Nr. 5 ff.

27 pl.
1 fl. 4 Quart
38j?

30 pl.

30 pl.

30 pl.

25-30 pl.

37/

25 gros

37ß
2Ï6 15 hlr.

2Ïi 4 Fünfer

abgewertet um i gros

30 pl.

3Sß

1477, 9. 5. (RM 22,138)

1478, 3. il. {EA m/1,4)
1479, 3- 8. (EA IJIji, 27)

1479, 8.16. (EA III/I,45)
1479, 10. 2. (RM 27,166)

1480,12.13. (EA Illji, 89)

1481, 8.13. (RM 33, 66)

1483 (UP i5, Nr. 2)

1484, 11.16. (B VII, 2483 d)

1486, 12.29. (RM 54, 9)

1487, 1.23. (EA 7/1/1,257)

1487, 3.15. (RM55,33)
1487, 9. 1. (T.Miss. F, 476)

1488, 6. 6. (RM 60, 27)

1492, 4. 2. (EA 777/i, 405)

1492, 8. 3. (T.Miss. 77,305)
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Friesland

66 Quart
i486, 10.24. (RM 55, 92)

England

67 Rosenobel

7,7 g. North, 1549 fr.

6U isß 1487, 3-15- (RM55, 33)

6'Ii 1492, 8. 3. (T.Miss. H, 306)

68 Nobel (SchifFnobel)

23,9 Karat, 7,7 g. North, Taf.I, 5ff.

2I/2fl. 1479, 3. 8. (EA III/i, 27)

2I/2fl. 1479, 8.16. (EA III/i, 45)

5 U 1492, 8. 3. (T.Miss. H, 306)

69 (Nobel donart)

6U 1487, 3.15. (RM55/33)

Savoyen

70 Scudo d'oro (Safoyer fchilt mitt dem crùtz)

3,35 g. CNI, I, S. 84, 8

iff 1477, 9. 5. (RM 22, 138)

I fl. 1479, 3. 8. (EA III/i, 27)

36 pl. 1479. 8.16. (EA III/i, 45)

31 V2 gros Safoyer 1487, 3.15. (RM55,33)
2 W 6ß 1492, 8.10. (T.Miss. H, 306)

Testone (Dickplappart)

9-9,6 g. CNI, I, S.99, 22 ff.

12ß $ $1 1492, 8. 3. (T.Miss. H, 306)

13/ 1498, 3.24. (RM 98,36)
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72 (Blanken)
Bianco: 1,0-1,5 g- CNI, I, S.71/68fF.

V2grosso: 1,3-1,5 g. CNI, I, S.69/46fF.

V2pargagliola: 1,2-1,5 g- CNI, I, S.86/29fF.

verruFen 1474, 9- 23. (RM 13, 84)

1 ß i486, 9.14. (EA III/i, 248)

2 blenklin 1487, 3.15. (RM55, 33)

p/?(neueB') 1488, 6. 8. (RM 60,33)

73 (Plappart)

Parpagliola: 2,1-2,5 g- CNI, I, S.91I27S., 104/66fF.

Grosso: 2,1-2,4 g- CNI, I, S.9o/i2fF, 104/60

14 A 1477, 9- 5-(RM 22, 138)

1 ß i486, 9.14. (T.Miss. F, 322)

14 hlr. 1487, 1.23, (EA IZI/i, 257)

1 ß (neuer pl.) 1487, 1.23. (EA III/i, 257)

1 ß (alter oder neuer pl.) 1487, 4.18. (EA III/i, 264)

1 ß 1492, 8. 3. (T.Miss. H, 306)

74 Quart von GenF-Cornavin (FünfFer von JainfF)

verruFen 1487, 1.23. (EA Illji, 257)

verruFen 1492, 8. 3. (T.Miss. H, 305)

Gex1

75 (FünFer)

verruFen 1492, 8. 3. (T.Miss. H, 305)

Lausanne

76 Parpaiolle (Plappart)

2,5-3 g- Dolivo, 63, 69F.

13 hlr. 1491, 4.11. (T.Miss. G, 301)

1 Ob im I5jahrhundert in Gex geprägt wurde, ist fraglich. Bis jetzt ist dort nur
für die Zeit von 15 84 bis 15 87 eine savoyische Münzstätte belegt. CNI II, 430.

203



77 Quart (fùnffer von Wyblißburg Avenches)

0,9 g. Dolivo, 71

4 hlr. 1483, 7.28. (EA III/l, 160)

verrufen 1484, 9.24. (EA III/i, 193)

verrufen 1485, 8.24. (EA III/i, 216)

verrufen 1487, 1.23. (EA III/i, 257)

verrufen 1492, 8. 3. (T.Miss. H, 305)

Saluzzo

78 Cavallotto (Halber dicken plaphart für 5 ß)

3,7 g. CNI.IT, S. 59/34ff-

iß 9 hlr. 1496, 8. 5. (RM 91,115)

Mailand

79 Testone (Dickplappart, Houpter)

9,5 g. CNI, V, S. 168/48 ff.

10 pl. 1482, 3. 1. (EA III/i, 115)

zugelassen i486, 10.27. (RM 55, 102)

I3j?4hlr. 1487, 1.23. (EA III/i, 257)

11 Blanken 1487, 3.15. (RM55, 33)

15ß 1488, 6. 6. (RM 60, 27)

13 4,3) 1492, 8.10. (T.Miss. H, 306)

80 Mezzo testone o grosso da soldi 10

5 g. CNI, V, S. 171/78fF-

5 pl. 1482, 3. 1. (EA III/i, 115)

81 Grosso. 2. Republik 1447-1450 (Plaphart mit dem breiten crùtz)

2 g. CNI, F, S. 143/5 ff-

iß 1477, 9. 5. (RM 22,138)

16 hlr. 1487, 1.23. (EA III/i, 257)

82 Grosso da soldi 5 (Plaphart mit den StniŒfedern)

2,7 g. CNI, V, S. 192/52.

2 gros (Nennwert 4ß) 1494, 7-18. (RM 76)
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84 Grosso da soldi 3 (Plaphart mit dem ff)
2,5 g. CNI, V, S. 193/61 ff.

14,3) 1492, 8. 3. (T.Miss. H, 306)

85 Soldino (Halber plaphart)

1,2 g. CNI, V, S. 177/125 ff.

zugelassen i486, 10.27. (RM 53, 102)

86 Trillina (Spagürli)

0,7 g. CNI, V, S. 179/145

3 3) 1477, 9. 5. (RM 22, 138)

zugelassen i486, 10.27. (RM 53, 102)

4 hlr. 1487, 1.23. (EA III/i,2S7)
3 3) 1492, 8. 3. (T.Miss. H, 306)

Genua

87 Grosso (Dicken Janueser)

3-3,6 g. CNI, III, S. 155/8ff
i486, 10.24. (RM 53, 92)

88 Soldino (Ruchling, Genower fchilling)
1,2 g. CNI, III, S. 146/7ff.

103) 1477, 9- 5. (RM22, 138)

103) 1492, 8. 3. (T.Miss. H, 305)

89 Mocenigo ossia lira (Plaphart, Dickplaphart)
6-6,5 g- CNI, VII, S. 154/iff, i5Ö/i7ff.
8ß (bisher 10ß) 1492, 8. 3. (T.Miss. H, 306)

14 pl. 1494, 5-I7- (RM 82, 125)

90 Marcello ossia T/2 lira (Venediger, plaphart)

3,1 g. CNI, VII, S. 150/1 ff.

26 Angster (sonst 5ß) 1487, 1.23. (EA III/i, 257)

3ß 8 3) (bisher 5ß) 1492, 8. 3. (T.Miss. H, 306)
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Bologna

91 Grossone (ganze Bononefer, Karlin oder plaphart mit dem

lôwen)

2,5-3,3 g. CNI, X, S.40/26#, 46/3 #•

i486, 10.24. (RM 53, 92)

22 Angster 1487, 1.23. (EA III/i, 257)

3ß 4$i (bisher 10 Fünfer) 1492, 8. 3. (T.Miss. H, 306)

92 Grosso (Bononefer, halber. Halber Karlin oder halber plaphart
mit dem lôwen)

1,5 g. CNI, X, S.43/54, 49/25ff-

i486,10.24. (RM 33, 92)

22,3) 1492, 8. 3. (T.Miss. H, 306)

Florenz

93 Fiorino (Fioern)

3 U 1487, 3- !5- (RM 33, 33)

94 Grosso guelfo (Florentiner mit der gilgen)

2 g. CNI, XII, S. 172/155#

3ß 1492, 8. 3. (T.Miss. H, 306)

Siena

95 Grosso da 10 quattrini, parpagliola (Plaphart mit dem S)

2 g. CNI, XI, S. 372/12#
5 Fünfer 1477, 9- 5- (RM 22, 138)

Rom

96 Ducato die camera, Calixt III., 1455-1458 (Schilt mit der kû)

3,5 g- CNI, XV, S. 236/1 ff.

34 V2gros Safoyer 1487, 3.15. (RM 55, 33)
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97 (Petersgulden)

Ducato papale, Paul II., 1464-1471. CNI, XV, S. 267/391?.

Fiorino di camera, Sixtus IV., 1471-1484. CNI, XV, S.286/2ff.

3,3-3,5 g-

21 gros 1487, 3-15- (RM 55, 33)

98 Grosso (Plaphart)

3-3,8 g. CNI, XV, S.287/11

20 1477, 9- 5- (RM 22, 138)

99 Grosso (Römerkarlin)

3-3,8 g. CNI, XV, S. 248/24 ff.

28 Angster 1487, 1.23. (EA III/i, 257)

4ß 1492, 8. 3. (T.Miss. H, 306)

Neapel

100 Carlino

3,2-3,6 g. CNI, XIX, S. 156/644

9 Fünfer 1477, 9- 5- (RM 22, 138)

10 Fünfer 1487, 3.15. (RM 55, 33)

4 1/2 ß (alter K')
iß4Hr. (neuer K") [ I495' (EA III/,, 479)

Rhodos (Johanniterorden)

ioi Joanninus (Johannes)

Martinori, 224

23 gros 1487, 3-15- (RM 55, 33)

Kastilien

102 Henricus

4,5 g. Heiss I, S. 100/2ff.

3 % 15/ 1487, 3-15- (RM 55, 33)
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103 Dobia del rey à caballo (Alfc

4,5 g. Heiss I, S. ixo/x
4 '/a#
4 ïi

;in)

1487, 3.15. (RM 55, 33)

1492, 8. 3. (T.Miss. 77, 306)

Aragon

104 Dobia (Areguner Gulden)
Heiss II, S.28/1

2 fl. 1478, 3.11. (EA 7///i, 4)

2 fl. 1479, 8.16. (EA III/i, 45)

2U 1487, 3.15. (RM 55, 33)

Nicht lokalisierbare Miinzsorten

105 Angster

H/2A
2 hlr.
1 ll2S\ (alte A')

1477, 9- 5-(RM 22, 138)

1487, 1.23. (EA III/i, 257)

1492, 8. 3. (T.Miss. 77, 306)

106 Beischlag

Nachahmungen des Florentiner Goldguldens und des rheinischen

Guldens

18 pl. 1464 (B VII, 2483 b, 51

38 pl. 1477, 9 5. (RM 22, 138)

18 pl. 1478, 3 11. (EA 777/j, 4)

i Ï6 5 ß 1479, 3 8. (EA 777/x, 27)

18 pl. 1479, 8 16. (EA 777/1, 45)

2lß 1487, 1 23. (EA 777/j, 257)

29ß 2 ,3) 00M 9 1. (T.Miss. F, 476)

I& 1492, 8 3. (T.Miss. 77, 306)

107 Dickplappart
Vs fl-

13/
12 pl.

1486, 7. 3. (EA 7/1/1,243)

1487, 4.18. (EA ////I, 264)

1488, 6. 8. (RM 60,33)
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108 Dukaten

38 pl.

1 V4fl.

3^
53/4 hlr.

3^
2^ 8 Fünfer

abgewertet um 2 gros

3^
i'/s fl-

iVsfl- (53/4 Ut.)
21/»» 3j?4A

109 Fünfer

verrufen, ausgenommen
die alten von Savoyen

4 hlr.
z/3 Blanken

4 hlr.

110 Gros

iß&St

in Gulden, Wilhelmer
fl. des Landgrafen Wilhelm

namen, S. 18.

3°ß
24 pl.

27 gros

112 Kreuzer

7e0 fl.

1477, 9- 5-(RM 22, 138)

1478, 3. il. (EA III/i, 4)

1479, 3- 8. (EA 1/7/1,27)

1479, 8.16. (EA 777/1, 45)

1486, 12.29. (RM 54, 9)

1487, 1.23. (EA 777/1, 257)

1487, 3-I5-(RM 55, 33)

1487, 9. 1. (T.Miss. T7, 476)

1488, 6. 6. (RM 60, 27)

1488, 6. 8. (T.Miss. E, 325)

1492, 4. 2. (EA 777/i, 405)

1492, 8. 3. (T.Miss. 77, 305-306)

Bern, Zürich, Freiburg, Solothurn und

1486, 12.29. (RM 54, 9)

1487, 1.23. (EA 777/j, 257)

1487, 3.15. (RM 55, 33)

1492, 8. 3. (T.Miss. 77, 305)

1484 (B VII 2483 d)

Hessen-Cassel? Burckhardt, Münz-

1478, 3.11. (EA ////I, 4)

1479, 8.16. (EA 777/i, 45)

1487, 3-15. (RM 55, 33)

1492 (B VII, 2314, 100)
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113 Kreuzplappart
Wörterbuch, 327

23 A
12 Angster
22 hlr.

114 Krone, alte

8 Angster oder 2ß

115 Plapparte, verschiedene

16 Angster (bisher 2 gros)

2ß (bisher 6 Fünfer)

20 ß} (bisher 5 Fünfer)

2ß (bisher 7 Fünfer)

116 Plappart, alter

20,9j

2ß
2ß

117 Plaphart mit dem rofflin
4ß

118 Plaphart mit dem valken.

Heiss

5 Fünfer

1x9 Doppellquart

9 hlr.

120 Quart
5 A
verrufen

zugelassen

121 Quart, walisisch

122 Schilt mit zwei schwert

33 gros Safoyer

1477, 9- 5- (RM 22, 138)

1487, 1.23. (EAIII/i, 257)

1492, 8. 3. (T.Miss. H, 305)

1483 (UPi£, Nr.2)

1492, 8. 3. (T.Miss. H, 306)

1477, 9- 5-(RM 22, 38)

1487, 1.23. (EA III/i, 257)

1492, 8. 3. (T.Miss. H, 305)

1492, 8. 3. (T.Miss. H, 306)

;on?

1477, 9. 5. (RM 22, 138)

1487, 3-15-(RM55, 33)

1477, 9- 5-(RM 22,138)

1484, 9.24. (EAIII/i, 193)

1486, 10.27. (RM 53, 102)

1484, 10.24. (RM 53, 92)

1487, 3-15- (RM 55, 33)
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123 Stusser Stüber?

3 blänklm

124 Doppelstüber

3/
125 Stüber

20 $
126 Halber Stüber

18 $

127 Weisspfennig

*ß
verrufen

y'/zhlr.

128 Zehner

Soldo, Mailand?

verrufen

verrufen

verrufen

verrufen

verrufen

verrufen

1487, 3.15. (RM55, 33)

1492, 8. 3. (T.Miss. H, 306)

1477, 9- 5- (RM 22, 138)

1492, 8.13. (T.Miss. H, 306)

1477, 9. 5. (RM 22, 138)

1479, 1.14. (EA III/i, 23)

1487, 3.15. (RM55, 33)

1484, 5.31. (RM 44, 113)

1485, 8.24. (EA III/i, 216)

1486, 10.27. (RM 53,102)

1487, 1.12. (RM 54,36)

1487, 1.23. (EA III/i,2S7)
1492, 8. 3. (T.Miss. H, 305)

3. Liste der Münzverordneten 1483-15001

1484 November 22. (Schilling II, 299)
Wilhelm von Diesbach, Schultheis
Petermann von Wabern, alt

Schultheis und des Rats

Urban von Muleren, alt Venner und
des Rats

Heinrich Matter, des Rats

Anton Archer, Seckelmeister

Ludwig Dittlinger, Venner
Urs Werder, alt Ratsherr

1 Ergänzungen über Ämter und Ratszugehörigkeit anhand von Michel, Berner
Ratslisten.

1483Mai22. (PI, 39a.-RQBernIX, 231,
Nr. 112b)

Wilhelm von Diesbach, Schultheis
Nikiaus von Scharnachtal, alt

Schultheis
Heinrich Matter, des Rats

Ludwig Dittlinger, Venner
Wernher Löubli, des Grossen Rats

Hans Hauwer, Goldschmied
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1488 Dezember 5. (RM 60, 203)
Wilhelm von Diesbach, Schultheiss

Petermann von Wabern, alt
Schultheiss und des Rats

Propst (des Chorherrenstiftes
St. Vinzenz)

Ludwig Dittlinger, alt Venner und
des Rats

Hansjakob Lombach, des Grossen

Rats

1491 August 12. (RM 75,60)
Anton Archer, Seckelmeister

Ludwig Dittlinger, alt Venner und
Heimlicher von Bürgern

Hans Jakob Lombach
Bartholomäus May, des Grossen Rats

Münzmeister

1492Juli 15. (RM 75,167)
Wilhelm von Diesbach, alt

Schultheiss und des Rats

Ludwig Dittlinger, alt Venner und des

Rats

Hans Jakob Lombach

1492 August 9. (RM 75,194)

Ludwig Dittlinger, alt Venner und
des Rats

Mathis Reminger, Goldschmied

1492 August 19. (RM 75,219)

Ludwig Dittlinger, alt Venner und
des Rats

Mathis Reminger, Goldschmied

1494 April 25. (RM 82, 96)
Heinrich Matter, des Rats

Anton Archer, Seckelmeister
Nikiaus Zurkinden, Venner
Kilian Aeschler, des Rats

1497Januar 4. (RM 99,13)
«Zü der mùntzfind dis halb jars
geordnett»
Wilhelm von Diesbach, alt

Schultheiss und des Rats

Anton Archer, Seckelmeister
Lienhard Wysshan, Venner
Hans Linder, Venner

1500 (UP 18, Nr. 19)

Zusammenstellung der
Münzverordneten, die vom 14. März
bis zum 29.Juli abwechslungsweise
die Prägung beaufsichtigten:
Kaspar Hetzel, alt Venner und des

Rats

Martin Müller, Goldschmied
Hans Rudolfvon Scharnachtal, des

Rats

Kaspar Wyler, Venner
RudolfBaumgartner, alt Ratsherr

Anton Brüggler, Heimlicher von
Burgern

Adrian II. von Bubenberg, des Rats

Lienhard Wysshan, alt Venner und
des Rats

Wilhelm von Diesbach, Schultheiss

Jakob von Wattenwyl, alt Venner
und des Rats
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Der Kurs des Rheinischen Guldens in Bern

(Die Werte von 1400 bis 1479 nach Schindler, 7h)
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Feingehaltstabelle der Münzen

Nominal Fünfer Plappart Fünfer Batzen Nominal

Katalog-Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 xi 12 13 14 15 16 17 18 30 31 32 33 34 35 36 Katalog-Nr.

Silbergehalt in % Silbergehalt in °/0

26 1 1 26

27 2 3 1 27
28 1 1 1 4 28

29 1 2 2 29

30 1 1 1 2 4 3 30

31 4 3 1 4 1 31

32 1 1 5 4 6 3 32

33 1 1 1 3 1 33

34 1 2 3 5 1 34

35 4 i 1 I I 35

36 3 1 1 3 36

37 1 3 37

38 1 1 1 38

39 1 39

40 40
41 41

42 1 42

43 1 43

44 1 1 44

45 1 1 1 1 45

46 2 46

47 1 2 3 2 2 1 1 47
48 2 4 3 5 1 1 48

49 3 1 2 3 3 2 2 49

50 1 3 1 1 1 1 2 5 7 8 50

51 3 3 1 3 2 1 4 8 3 4 51

52 2 1 1 2 1 2 1 2 1 8 1 9 52

53 2 2 2 1 3 2 7 53

54 1 1 1 1 2 3 7 54

55 1 2 55

56 1 1 56

57 1 2 57

60 1 1 1 60

61 1 61

62 1 62

64 1 64

66 66

70 1 70

Goldspuren in °/00 Goldspuren in °/00

0,1 4 4 12 2 4 1 1 8 2 3 14 13 28 0,1

0,2 3 4 10 1 1 3 1 1 2 13 0,2

o,3 1 3 6 9 1 9 1 1 1 1 2 2 5 o,3

0,4 1 5 19 2 2 1 1 2 0,4
0,5 1 3 5 I 5 1 2 1 1 o,5

o,ö X I 2 2 3 1 1 2 1 0,6

o,7 6 1 1 I 2 1 1 1 1 2 5 2 1 4 1 o,7
0,8 5 i 1 1 1 2 1 2 1 2 1 0,8

0,9 3 i 2 1 2 1 2 1 2 1 o,9

1,0 1 3 3 2 1 3 3 2 1,0

1,1 2 1 1 1 1 1 1,1

1,2 I 1 1 2 1 3 1 2 1,2

1,3 1 1 1 4 1 1 1 i,3
1,4 1 1 i,4
1,5 1 1 1 1 i,5
1,6 1 1 1 1,6

i,7 1 1,7

2,7 1 2,7

Katalog-Nr. I 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 30 31 32 33 34 35 36 Katalog-Nr.

Nominal Fünfer Plappart Fünfer Batzen Nominal



Gewichtstabelle der Münzen, in g

NomiFünfer Plappart Dicken Gulden Fünfer Batzen Dicken Taler Nominal

und nal

Katalog-
Schild

Katalog-
Nr. 123456789 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 3940 41 42 43 44 Nr.

o,5 o,5
0,6 22 11 1 0,6
o,7 i 4 3 4 4 o,7
0,8 322328 19 23 7 0,8
o,9 8 3 2 3 6 16 24 1 3 4 0,9
1,0 31 2 1 7 12 1,0

i,i Iii i,i
1,2 1 1,2

1,6 1 1,6

i,7 1 i,7
1,8 2 2 1,8

i,9 2 21 11 1,9
2,0 2 1 1 4 3 4 2 1 2,0
2,1 224343112 2,1
2,2 2 1313413 2,2
2,3 42 323 11 2,3
2,4 1 2 2,4
2,5 1 2,5
2,6 2 2,6
2,7 Iii 2,7
2,8 21 4 2,8
2,9 2 2 61 i,9
3,0 2 5 8 2 12 3,o
3,i 2 1 9 7 11 3,1
3,2 2 1 2 4 3 11 3,2
3,3 1 1 1 1 4 3,3

3,4 1 1 3,4

7,2 1 7,2
7,3 1 7,3

7,4 7,4
7,5 1 7,5

9,2 1 1 9,2
9,3 11 1 1 9,3
9,4 2 1 211 9,4
9,5 I 3 2 1 1 9,5
9,6 4 12223 9,6
9,7 4 2 1 1 1 3 1 9,7
9,8 1 9,8

",4 1 n,4

14,0 1 14,0

28,7 1 28,7

29,1 1 29,1

29,3 1 29,3

29,5 2 29,5

29,7 1 29,7

30,0 1 30,0

36,8 36,8

38,2 1 38,2

39,4 1 39,4

Katalog- 123456789 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 383940 41 42 43 44 Katalog-
Nr. Gulden Nr.
Nomiund Nominal

Fünfer Plappart Dicken Schild Fünfer Batzen Dicken Taler nal



D HANDSCHRIFTLICHE QUELLEN

Staatsarchiv Bern

Wo nichts anderes vermerkt ist, beziehen sich die Quellenhinweise auf
Akten aus dem Staatsarchiv Bern.

RM Ratsmanuale

T. Miss. Deutsche Missivenbücher

L. Miss. Lateinische Missivenbücher

Ob. Spruchb. Spruchbücher des «oberen Gewölbes»

U. Spruchb. Spruchbücher des «unteren Gewölbes»

UP Unnütze Papiere

B VII Finanzwesen

B III 12, 13 Stiftsmanuale Nr. I u. II
AP Alt Policey-, Eyd-, und Spruchbuch
P Polizeibücher

Stadtschreiberrodel

Eidbücher

Tes tamentenbücher

Urkunden der Fächer Freiheiten, Oberamt und

Kanzellierte Schuldtitel

Inventar zu den Thuner Missiven

Michel, Hans A. Berner Ratslisten. Die Mitglieder des Kleinen Rates und

einiger höherer Staatsämter in alphabetischer und chronologischer
Reihenfolge. Ms. (Publikation für später vorgesehen.)

Burgerbibliothek Bern

Mss. Hist. Helv.XXX. Nachlass von Dr. Adolf Fluri

Staatsarchiv Freiburg i. Ue. (St. A. Freiburg)

SM Seckeimeisterrechnungen
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Bibliothèque cantonale et universitaire Fribourg

Coll.Girard Collection Girard: Aktenstücke zur Geschichte des 15.

und 16.Jahrhunderts

Staatsarchiv Solothurn (St. A. Solothurn)

RM Ratsmanuale, rote Serie

E BIBLIOGRAPHIE DER ZITIERTEN WERKE

AHVB Archiv des Historischen Vereins des Kantons Bern

CNI Corpus nummorum italicorum

EA Eidgenössische Abschiede

HBLS Historisch-Biographisches Lexikon der Schweiz

NZ Numismatische Zeitschrift

QZW Quellen zur Zürcher Wirtschaftsgeschichte

RN Revue numismatique

RQ Rechtsquellen

SM Schweizer Münzblätter

SNR Schweizerische Numismatische Rundschau

Amtliche Sammlung der älteren eidgenössischen Abschiede. Bd. IIund III, 1-2. Zürich,
Luzern 1858-1869.

Altherr, Hans. Das Münzwesen der Schweiz bis zum Jahre 1798 aufGrundlage der

eidgenössischen Verhandlungen und Vereinbarungen. Bern 1910.
Ammann, Hektor. Die Diesbach-Watt-Gesellschaft. Ein Beitrag zur Handelsgeschichte

des 15.Jahrhunderts. Mitt. z. vaterländischen Geschichte, St.Gallen 57,
H. 1,1928.

- Freiburg und Bern und die Genfer Messen. Langensalza 1921.

- Vom Lebensraum der mittelalterlichen Stadt : Eine Untersuchung an schwäbischen

Beispielen. Berichte zur deutschen Landeskunde. Bundesanstalt für Landeskunde
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REGISTER

Vorbemerkung : Die Schlagworte weisen auch aufSeiten hin, aufdenen das betreffende

Wort nicht ausdrücklich vorkommt, aber doch sinngemässe Anwendung findet.

Begriffe aus den Quellentexten, die sich von der heutigen Bezeichnung stark
unterscheiden, sind in ihrer originalen Schreibweise aufgenommen worden. Dafür wurde

wegen des häufigen Vorkommens der Hinweis aufBern nicht berücksichtigt. Ebenso

wurden bei den Münznamen geographische Herkunftsbezeichnungen weggelassen.

Kaiser, Könige und nichtschweizerische Bischöfe sind unter dem Herrschernamen

(Vornamen), die übrigen Fürsten unter dem Dynasten- bzw. Familiennamen
verzeichnet.

M. Münzname

Aarau: 108

Aare: 20

Aargau: 13,16, 31,66,121,187
Abschrot: 44F, 61,176
Abwertung, s.a. Geldentwertung und

Münzverschlechterung : 30,35, 84, 87,

95 f., 128, 167, 189

Adolfvon Nassau, deutscher König: 29
Ämterbefragung: 38,96,128,167,189
Ämterliste: 161, 179
Aeschler Kilian: 212

Agneld'or, M. : 198

Aigle: 54

Albrunpass: 21

Alfonfin (Dobia v. Kastilien), M. : 180,
208

Alpen, rätische: 53

Amerika: 58

Amsoldingen, Chorherrenstift: 40
Angelot, M. : 198

Angster, M. : 30, 35,45, 80,116,129,174,
182, 208

Anjou, Herrscherhaus: 144
Anleihen: 25,122
Anshelm Valerius, Chronist: 51, 57,

97 f., 119,124,128,185
Aragon: 208, 210
Archer Antoni, Seckelmeister: 40, 80, 82,

84, 177, 2Ilf.
Arlabasso, M. : 97

Armbruster Johannes, Propst des

Chorherrenstiftes St. Vinzenz: 41

Aufsicht über den Münzbetrieb: 39-41
Aufwertung: 35

Aufzieher: 38-40, 49, 61 f., 92, 168,

184

Augsburg: 21, 23, 53, 55, 57,185
Avenches (Wiblifpurg) : 182, 204

Baden: 44,115,117F
Bär Hans, Bankier in Basel : 84

Bär, BernerWappentier: 133,185
Bagnes, Val de: 54
Barren : 3 5

Basel: 21,28, 32,45-47,49, 52, 55, 59,

65,70F, 73, 83F, 94-97,102, H9f-,
127-129,131,135,166, 183, 192F

- Bischof: 47
Batzen (bizen, hezen, vier krützer wer-

dig blaphartt), M., s. a. Rollenbatzen :

37,46,48, 51,57f-, 64,67,83,87F,
91-99,104F, in, 120,126-129,138,
154-159,166F, 178, 183-186,189,
214F, 217F

Baumgartner Rudolf\ 212

Bayern: 39, 96F, 131

Behâmfch, Beheimbfcher (Prager
Groschen), M., s. Groschen

Beischlag, M.: 180, 208

Bellinzona: 60, 101

228
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Bernpfund s. Eisengewicht
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Diesbach-Watt-Gesellschaft: 19, 22

DittlingerLudwig, Venner: 40,44, 53,

64, 82, 84, 86,176-178,182, 21 x f.
Dobia, M. : 208
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109f., 113 f., Il7f., 122, 125, 129f.,
133, I37f., 140-144, 154, 166, 168f.,
171, 173 f., 176, 178, 181 f., 186-188,
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kûrn, gekùrnt (unedles, zur Legierung
verwendetes Metall) : 171 f., 177h, 183

Kürschnerei: 19

Kunstgeschmack: 133
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56,62, 80,171 F., 175,176F
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Oberaargau : 28

Oberhasli: 40, 187
Oberitalien: 21, 97, 122

Oberland, Berner: 13, 28, 53, 66, I2lf.,
l88f.

Oberrhein: 97
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- Nürnberger: 33

Pfundner, M. : 76
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Salut d'or (faluten), M. : 198
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ZU DEN TAFELN

Die Nummern entsprechen denjenigen des Katalogs.

A 2. Kleines Stadtsiegcl von Bern, 1365.

B 3.Kleines Stadtsiegel von Bern, 1415.

C Vs. Tcstone des Herzogs Galeazzo Maria Sforza von Mailand,
CNI V, 168/48 ff. (Münzkabinett, Bernisches Historisches Museum).

D Vs. Tcstone des Herzogs Giangalcazzo Maria Sforza von Mailand,
CNI V, i88/i6ff. (Münzkabinett, Bernisches HistorischesMuscum).

Die Aufnahmen von A und B verdanke ich dem Schweizerischen

Landesmuseum, alle übrigen Karl Buri, Bernisches Historisches Museum.
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